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Antrag: 
 
Die Satzung der Stadt Ulm über das Offenhalten der Verkaufsstellen am Sonntag den 07.10.2012 
nach dem in der Anlage 2 beigefügten Wortlaut zu beschließen. 
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Sachdarstellung: 
 
 
I. Antrag 
 
Von der Ulmer City Marketing e.V. wurden mit beil. Schreiben vom 12.07.2011 (Anlage 1) zwei 
verkaufsoffene Sonntage am 01.04.2012 und 07.10.2012 beantragt. Am 01.04.2012 plant die 
Ulmer City Marketing e.V. einen "ulmer einkauf sonntag" an verschiedenen Veranstaltungsorten in 
der Ulmer Innenstadt. Es wird ein Rahmenprogramm zum Thema "Auswanderung der 
Donauschwaben" geben. 
Am 07.10.2012 finden verschiedene Märkte auf dem Münsterplatz (Ulmer Herbstmarkt), Judenhof 
(Antikmarkt), dem Markplatz (Kunsthandwerkermarkt) und in der Blaubeurer Straße statt. Dieser 
verkaufsoffene Sonntag hat das Motto "ulmer markt sonntag" 
An den beiden o.g. verkaufsoffenen Sonntagen ist es durch ein konzentriertes Werbeangebot 
möglich, den Einkaufsstandort Ulm überregional zu bewerben und die Kunden mit einem 
attraktiven und zielgerechten Rahmenprogramm in die Stadt zu locken. Die verkaufsoffenen 
Sonntage sollen in einem Zeitraum von 13.00 bis 18.00 Uhr durchgeführt werden. 
 
Der Antrag bezieht sich räumlich auf das durch folgende Grenzen definierte Gebiet: 
 
Der Bereich des Altstadtrings im Westen bis zum Bahnhof, im Süden ausgeweitet bis zum 
Donauufer, im Osten zur Münchner Straße und König-Wilhelm-Straße und im Norden bis zur 
Karlstraße sowie bis zur Blaubeurer Straße 263. 
 
 
II. Anhörung 
 
Mit Schreiben vom 27.07.2011 wurden dem Katholischen und Evangelischen Dekanatamt, der IHK 
Ulm, der Handwerkskammer Ulm, der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di und der Ulm 
Messe GmbH die Gelegenheit gegeben, zu dem o.g. Antrag der Ulmer City Marketing e.V. eine 
schriftliche Stellungnahme abzugeben. 
 
Diese sind in der Anlage beigefügt: 
 

• Das Katholische Dekanatamt Ulm lehnt die Durchführung der verkaufsoffenen Sonntage ab. 
 

• Das Evangelische Dekanatamt Ulm lehnt die Durchführung der verkaufsoffenen Sonntage 
ab. 

 
• Die IHK Ulm unterstützt den Antrag der Ulmer City Marketing e.V..  

 
• Die Handwerkskammer Ulm stimmt dem verkaufsoffenen Sonntag zu.  

 
• Ver.di lehnt die Durchführung der verkaufsoffenen Sonntage ab.  

 
• Die Ulm Messe GmbH stimmt dem Antrag der Ulmer City Marketing e.V. auf Durchführung 

eines verkaufsoffenen Sonntags aufgrund der Überschneidung mit der Messe "Leben- 
Wohnen-Freizeit" am 01.04.2012 nicht zu. 

 Die Ulm Messe GmbH ist der Meinung, dass es eine Überschneidung bei den Zielgruppen 
 und dem Programm gibt und der Konsument sich entweder für die City oder  
 die Messe entscheidet. 
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III. Terminüberschneidung verkaufsoffener Sonntag der Ulmer City Marketing e.V. am 
 01.04.2012 mit der 41. Frühjahrsmesse "Leben-Wohnen-Freizeit" (LWF) vom 
 24.03.2012 bis 01.04.2012. 
 
Die Ulmer Ausstellungs GmbH als Veranstalter der Frühjahrsmesse LWF hat mit Schreiben vom 
14.09.2011 (Anlage 9) der Ulm Messe GmbH mitgeteilt, dass der von der Ulmer City Marketing 
e.V. beantragte verkaufsoffene Sonntag am 01.04.2012 sich zu 100 % deckungsgleich an das 
Zielpublikum des LWF-Sonntages, nämlich an die Familien aus dem Umland richtet.  
Bei dem äußerst konzentrierten Warenangebot des gesamten City-Handels einschließlich Blautal-
Center und Handelskonzernen wie Media Markt, Ikea etc., geht die Frühjahrsmesse LWF auf dem 
räumlich entfernten Messegelände Friedrichsau total unter. 
Die Folge eines umsatzmäßig weggebrochenen zweiten LWF-Sonntags (zugleich wichtiges 
Schlusswochenende) könnte sein, dass die bisherige 9-tägige Messelaufzeit künftig nicht mehr zu 
halten ist. 
Die Ulm Messe GmbH hat sich den Bedenken der Ulmer Ausstellungs GmbH angeschlossen (Anlage 
8). 
 
In ihrer Stellungnahme vom 20.09.2011 (Anlage 10) führt die Ulmer City Marketing e.V. an, dass 
die Beibehaltung des verkaufsoffenen Sonntags am 01.04.2012 für den Ulmer Handel wichtig sei, 
da es zum einen um die Vorstellung der Sommerkollektion geht, zum anderen ist der 
Monatsanfang von großer Bedeutung, da die Besucher hier noch genügend Geld für Einkäufe 
haben. 
Eine Zielgruppenüberschneidung zwischen dem verkaufsoffenen Sonntag und der Messe LWF sei 
nur sehr gering, da die Messe LWF ein Publikum anspricht, welches gezielt langfristige 
Konsumgüter zu erwerben erwägt und der verkaufsoffene Sonntag das Einkaufserlebnis für 
Kunden von kurzfristigen Konsumgütern bietet. 
 
Als Ausweichtermin für den 01.04.2012 fällt der 08.04.2012 aus (Ostersonntag) und der 
15.04.2012  
wird von der Ulmer City Marketing e.V. aus den in ihrem Schreiben vom 20.09.2011 angeführten 
Gründen abgelehnt. Ergänzend wurde von der Ulmer City Marketing e.V. angeführt, dass es sich 
bei dem 15.04.2012 um den "Weißen Sonntag" handelt, an dem Kommunionen und 
Konfirmationen abgehalten werden. 
Zusammenfassend wird dem Gemeinderat nicht empfohlen am 01.04.2012 einen verkaufsoffenen 
Sonntag durchzuführen. 
 
 
IV. Rechtliche Würdigung 
 
Gem. § 8 des Gesetzes über die Ladenöffnung in Baden-Württemberg dürfen abweichend von den 
allgemeinen Ladenschlusszeiten Verkaufsstellen aus Anlass von örtlichen Festen, Märkten, Messen 
und ähnlichen Veranstaltungen jährlich höchstens an 3 Sonn- und Feiertagen geöffnet sein. Der 
freigegebene Zeitraum darf 5 zusammenhängende Stunden nicht überschreiten, muss spätestens 
um 18.00 Uhr enden und soll außerhalb der Zeit der Hauptgottesdienste liegen. 
 
 
V. Zusammenfassung 
 
Bei dem "Ulmer Herbstmarkt" am 07.10.2012 und 08.10.2012 auf dem Münsterplatz, dem 
"Kunsthandwerkermarkt" am 07.10.2012 auf dem Marktplatz und dem "Antikmarkt" am 
06.10.2012 und 07.10.2012 auf dem Judenhof, handelt es sich um festgesetzte Märkte nach der 
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Gewerbeordnung. Der Termin am 07.10.2012 soll unter dem Motto "ulmer markt sonntag" 
stattfinden. 
 
Die Voraussetzung für die Offenhaltung von Verkaufsstellen an einem Sonntag ist somit erfüllt. 
 
Aufgrund der oben dargestellten Terminkollision am 01.04.2012 empfiehlt die Verwaltung nur 
einen verkaufsoffenen Sonntag am 07.10.2012 zu beschließen. 
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Sehr qeehner He( T!Äe

fürdas Jahr2012 beantragen wrseiverkaufsotfefeSonnlage
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Blaubeurer Srraße. sol am 7. Oktobe. 2012 sratrrinden Alch hier werden de
Ladenöffnungszeiten von 13 bis 13 lhr das RahmenproAramm vo. 11 b s 1B LJhr beanrragl

Dass de.Erfog des verkaufsoffenen son.rages von d€r ausruhmeregetung ebt. sl unb€strlten
und dass s ch der Tend be m Kunden immer mehr n R chtung erebnjs und evenrorenrenes
Einkalfen veraged bewe sl de anziehurcsk€f( €ntsprechender Rähmenprogrammen te

Dese EnlwcklnAe. snd auch an Utm nichr spuros vorüber qegangen Sratstsch qesehen
habenwni. Um zwärene s6hrn€dnge Leerstandsquore beiden Einzethandetsimmobi ie. abef
eine Vezhrder nocli bestehenden nhaberqefühnen Fachgeschäffe beweql sch am Lm 1 der
Umsätze, die zurErhat!n! der Ex sienz notrend q sind

oie bestehende. Kundentrequenze. aus dem lokaen Enzlgs!€bier @ichen für ene
widschaftliche Enbrickung in der Ulmer H8nde sandschatr nicht mehr aus Daher sr es
notwend9, das umsalzvo umen durch alsweitung des Ma.koebieteszL erhöhen
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Der Eöa r des in.ersGdlisch€n Etnzethandets isl e ne der w chtigsten aufgaben fnr de zlkunfr
städlischer E.lwckllngen Die qur qem scfrte und ml großer Auswah Oesegnete Handets
andschaftin U m gtteszu efiatter und zu unreGtützen Dabeivertangen wn m I ;nserem Antrao
von lhnen nichr mehr ats die Möqichket, de veranstattMqen m Rahmen der besleh€nde;
geselzlchen Reqe lngen zu befütuoden

Der Anirag für die beiden verkaufsoff€nen sonntäge, 1, apnt und 7. otdober 2012 bezieht
sich räumlich aufdas durch fotgende crenzen definierte Gebiet:

D"l.1e srao. 11 c.oe' b.oe.2r oL t dac OoldJL,.- -io 11 !^"sle o"-Lm Adh.nö m
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ziehunq der Blaube!€r Straße bls Nummer263
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Gemeinderats e nzubr nqen

Die Genehmgsq deser Vera.stattu.gen sehen wr ats e.en wchuqen B€itrao d€r Stadt Um.
enerseits zlr sländodschetung für de LJnlernehmer ifi Handet sowie and*rseils füf den
Erhalt des atl€ktiven Lebensraumes der Bürqef FürdeseUnteßtürzlngdankenwr hnen schof

und die bestef Wünschefüreinen qlten tag
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Oe.BerechdesAlstadtrngs mwenenbszum Bahnhoi,ausgew€it€t msüdenbszum
oonauuler, ir Oslen bis zur Müncheier sträRe und Köniq wlhe m 91räße und m Norden bls

zLr Kar slraße sow e bis zur BlaLbeur€r Slraße 263

53

Be der Bes.hairigung von arbennehmern st I 12 abs I und Abs 3 de5 Ladoc zu beachlen
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Zum Antrag des Vercins Ulmer Cily e.V. äuf Durchführung zw€ter verkaufsoffener
Sonnlage am 01.04. und 07,10.2012

sehr qeehner Hetr Tüft€,

gegon den Ant€g d6s Vereins Uther Cly e.V auf D!rchfijhrung eeierhal die kalhoische Kirche starke Bedenkef. Wr können
ausnahmegenehmigun9 nicht zuslinmef .
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AUsnanmegenehmgunq zu vetue aern
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Srellungnahme verkauls.fi ene Sonnläge 2012
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veen Daik lir lhr Schreben vom 27072011 in

eV"2012andenSonnlagen0104und0710 de

Wie be friheren Anfragen bereils dargeegl qehl es uns as Krche üm den Schulz eines iuf die
Cesellschafl und den Eiizelnei zulelsl humanen und kuture en Wedes. der n der Bibe senen
Ausd tucf f i det . Se.rs lage so//sr .iu adeiten ond deine Wetke lun Abet tu siebenten Iage sattsl
du keine Atbeit tun 12. ttose 20 9ll Gerade n e ner 2e t in der die Veraif,orlhqsldoer n umerer
Cese schafi iasl lüq ch den Wedezeria bek aOen, ha ten w r es nach w e vor iü. e n falsches Signal
mil verkaulsolienen Son aoen ein zenlGes Glt unserer.hdslch abendändis.hen Tradton

dem Sie mifle en dass der Vercn "ll mer Cily
Geschäfie n hiensradrbere ch öfinen mdchte

Des Weite.en @ en wir wiederum daGuf hinwesen dass ve*allsofieie Sonnlage immer eine
z!sätzllche Beaslung lürdie Peßonenqruppedererdarstell deam Soniiag arbe ten nüssen.

lm Voderqrund der veftaufsofienen Sonnlage sbhen kommeule e nleressen der
Gewerbetreibenden de durchaG veßtiind ch s nd Unsres Erachleß edoch slellen s e lein
Argumefl9e9en die Enhallunq der Sonnlagüuhe dar, denn belSonntagsdfinungen nimmlja die

Kaufirafl der Künden nlclrt zu sondern veßchädt edg ch die Konk!rcizs tualion zpischen den

e melnen Städlen und verußachls dei soqenafnlen Dominoefiekl

WrveßlehenzwardenWunschdesVereids UnerCilye.V und sehen auch das Benühen, die

Zah aul zwe Sofnlage z! begrenzen defn@h ha teD w.das bib sche Gebotder Sonnlaqsuhe rLi.

gewchliger Gerade n zelen in denen Konslm und Komhez loser Lebed zrnehfrend
domnieren, bralchen wr enei Taq der desem Zugriff enlzogei sl Deshalb sind wk as Krche
geqei velkaulsofene Sonnlaqe

lch bedanke mich für lh.e AniGge und gdße Sie ireundlichtn'rnr, 
0l I
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Unlenehmenslörderung

Sidherher. O.dnunq und Gewerbe

anl'asdesvereineuh.' cfive.v aulourchruh'ung/seiv€rrautsofiene'sonnlage
.m 1. Alrir 2012 und 7. Ohober 20r 2

Sehr qeehde Frau Tra er,

,7rde.a rosde r"16.s -e,c'.\vdIor'oo aLrD.. -'!
dem Handeld e [rög]chketsidh e nem übercg onaen Kundenkreis zu präsenteren

rn verbndung ml dem Rahmenprogramm wird d€ ebendiqe Innensladr g6töded. Mt dem
Thema Auswanderung dq Donau Schwaben wurd€ w eder ein onstypischesThematürden
1.4 20l2gerunden. D€r, urmer fraft sonntaq, srnillteNe eeine n uheläb erc
Veransralunq Gerad€ auch d€ kteineren Händter in d€n Nebentagen könnon stch einem
breilen Pub kum präsenrieren udd neue Kund€n sewinnen

Mil zwei ve fiaulsofien en s on n rage n isl dies qeqeben
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Durdfrl!hrünO velkäutsotrener Sonntage
lhr Schreben vom 27 07 2011

Sehrgeehrte Damen und He(en

veen oank firr dLe zusendung h.€s og schrebens ünd
Mdgichkeil ener Slelunqnahme selens der Vere nlen

n den verganoenen Jahre. musslen wn ene dramarsche Auswelung der Lä
dendffnurcszeiren lestslelen. wobe teiwe s€ € i rege rechter Sl.ndönwefibe-
werb_ zwschen den slädten und Gemenden n der Reqon enlbrannt isl Dabe
kannlich leder Vebralcher das Ged nur einma ausgeben kann. hal des üb€rs
Jahr lesehen tedoch nichtzu Umsalz geschweige dein Enragsste g€runqen qe-
lühn und in efiebl.hem [,iaße d]e dlrch das G.lndgeset und de Landesverräs
sunO qebolene Sonnlagsruhe ausgehöhlt

Aus Schl der belroffenen V€rkäulefnnen und ve{eufer beeinlrachtigl de qe-
prante sonntagsöfinuno de Qualtär des son.tages als gemensamer Tag der
RuheundEhebunq derFam ie sowe d€rgemensamen Unlemehmung wenn
s cri d.s arbetslre e Wöchenende eh sdhon aul def So.nlag €duz ed beaslel
lede sonnlagsÖffnung das P€rsona zusälzlclr

Aus unserer Schl verbielel es sch schon aus dies€m Aspekl den e nzgen Se
schuDren Ruherag der Beschäffglen m Handeldei Lobbyslen zu oplern die
unbegrenzten Konslh all den Rücken der Beschaltgen lür rchlig haten

D e Pos t on von ver d zu vefängerlen Ladendrhungs
zu SonderöflnlnCen an Sönntäqen lsl nach we voreine krltische Hatung



Deo'.r.'oF,/e ä a- !d.' -ä.' o ''-le'P' oaä''

"-;;.;i;";.,eo. 
ö e.^ d€n ' c'l' oiöß''e-o'd ' oddr

ri,-.",ir-,,":^.* oe' o"'ooe.r"d'
.; 0".-" P-.o ääo!"u o"^o I r' 4 

'dÄ 
dd öLr i gbwö'

.;"';;:. ..;;,.- - M.!-L q .., Je - 
" e

undhervoralemdeä en€zehendenFrauen belrofiensnd

D e Fralen haben enorme schwlerigketen lh€ Knder unteEubring€n sre kam'
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nicht nursonnl!gs als gule Kunden ausräLen

B ebe noch de Frage w€r de SozahLfe deser Menschen finanzien Dre arbel

geber d eses LandessLch€rlch nLcht

Und stalt daraus zu Lern€n setl man in den Kodmlnen 'uf 
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Damei ünd H€(en des Genendefares alr
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Betreff: AW Stellußqnahme Uberschnedunq VKS mt LWF I Apri 2012
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s.h agei wrd e D!'crrfuhrung zu ein3m ard€ren Temi vor

n se bslveßraniJ .r se,re z!,verr!gui9
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Ulmer
Ausstellungs GmbH

I hirn (;eshrf'stnhrcr Jülgen liks

v.,!b po Fnx, 073 I / 92299-10

41. Irdbjal'nrsc 
'hben-lvoünor-trcten" 

24. Mürz - 01, Apil ?012
Hicr: vcrmcidd4.indr Teninl$[nion mil 

"vcrksuftolt 
ocn S.int!r]

3n 01. 
^Fril2012,ri. 

bcanrn$ von Ulß.r Cit]-M$ketins-v.rcin e. v.

rcr dem llinrergruDd dcs scplanrcn vc*nLfsotfei ciilsormas.:.trd i, ds, lr n Ms$c m
1r.09.2011.in iicsprjch /wischHi lhrcD,d.m citvnanace rre|Irr.iilrgKrorcr Jur rnrr
, chrcn' s@t. fllr di6cn ts.sprcchrnsicnnir drnkcn wn lhicr: wirlratr$ so dic Mds icSkci( i c
llrr dio trill'rahdmcsc L\lf nes*iren 

^rüi,ktris.n 
ciiü Tcnnrnkor

im odail vorutrhsen. Daheiiür.i wr ris xur drc rcsdiyo Frtuhlnsln cin6..!!vhc rnhci
lcminkollision am sonnlrg,l0.Ap'l20Lr (c h.be cfl diesjührigo fnhra[ßms. Lwf) 

^!lor*r Schribcn v0m 27.07 20ll 3',llein Iürke, ßr.gndirnste de} Slldt LlLm. rvi'd Bezue sern
nci D.sS.hrxiben licct ll,ner ii Koplt v.'

lrn lßnbi d..Ijinklrti{xdr Uln" tri,d voD LiLnü cir] vüei, ds Ei)zulsscbicr DcbcfdcrSrlLdr
Ulm / Ncu-lnn nl dcn inererzendeD MilieTed'en luc'nmig.n. LatrphciD. Ribdrch. Heid.n
h.in. Grimiilcn,Gcis inlen. trs.dönnied Dic*r Rdius isprdilis.h nie isclr irücm r'drio
n.llci Eiitugsgcbicl der Früliirh'smc$d LwF Dic E.w.$uig Jc! bclLl.d Vci.ilJrurg.r üirl.i
glcichüL s im llcichcn Ratrm shr.

Djcl-wFöffndumr0.00ljhrihrrPrDtuoDicyielrldgenPrcsrimmeünrLvunsd6ciry-ve'einr
an lrsdich des ver*8!rerrenco sditrrg! hosinDcD rb ca. 12.00 uhf in ds ulmei cit) Di:rtrdetuaa
nünser na,ti d3ni ün 13.00 Uhi. Die Cu.h$hnirt clrc Ve'\cirdrki vüf l.rtf-Bcs.rren bdds:
cr 4 sitridm und lüngr, d. h di. Bcsuch$ üerded \idl rdlhed
i-lvF odd.in.h ljirkaufshi,me i', dc, UldrfC ty

Dcr vorn city vcriii ah ..lllmcr Frmilicn-Soidag. l(orzipicd: rskrr'soaletre So',nbgrirhcl si.rr
ai 100%decku$ghicli ri das Ziu poblikum des lrvr son nasas, \mLi.r ri dre lian rcr aos dun
v..gcnmftcn Unhnd. Bci dcm ärßcN kofTinti:nci wnbc!,seb.r dcs lc$hlci Ciy rrDdcr
einschließlich BlalhLccnicr uM Hafdcrskoiadc' wic N,lldir Il.trkr, tlcx, cr'. schr nic trüL-
Fhrsmes|\vlrtr| den dumlichcnrl.drcn Nrc$e&l.inde lled cran lorrl unrer
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Es isi zud.n em{hanzr befflrchtei. das bcicicn 
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Ubeßchneidung des verkaulsoftenen Sonntags am 1. April 2012 mit der Messe ,,Leben
wohnen Freizeit' (im rolsenden LwF)

derdurchgeluhde.umerlam er sonnlaq'2011€rfreule s ch zum zweilen Malgroß€r Resonanz
D e Ulmef cily M!.kelns € V (im ro senden UCM) hal sich nach dem sehr rEundlcrr€n und
sach chen Ges.räch am 13 sedrember 2011 mir Henn E ts von d* u m Messe GmbH und
Hern und F€u Voge voD der Umer Aussl€lungs GmbH dazu enlscheden. den beanlrcgl€n

D€ Beb€rralluns d€s 1 Apf 2012 sl rürd€n Umer Hande sowichis da eszum einen umdie
VorsteLluns def Sommerkolleklo. qehl zum anderea sl der MonalsaDfang von qroßer
Bedeülunq dä die OenüOend Ged rür Enkäure haben lEin wele€r
wesenllrcher Punkl isl. dass e n regelmäßgefTerm n d e F anunqsscherhe( der Kunden und def
Händr* verbes*rt. da jährricfr wiederkehrende veranstalünqen zu qrechen lermien n den
Kopfen de, Eesuch€. ble ben und di€ Flandler jhre Personalplanuns schon nühzels vornehmen

Ene i,lilq ederumftase helle erceb€n dass ein€ Verschiebung des.ulmer münsterta9 auf d€n
samstao nach Fenssbnunqsdarüm der Miinsr€rspEe (3r r/ai raeo) sewüns.hr wrd Drese
T€rmnveßchiebuns d€s Munsl€dags rratle !b€f Enruss aur d€n ,,ulmer lamilien sonnlag
deser sorle zukünriLq am r sonnräg mafl sratifnden

Die Versch€buns d€s Mün$enases bez€hr s ch selbslversrändlich auf
de KidkotrVeränstalt0ng zür Mär DasVoranbinqen der Märke um isl rüf

äu.h rür die qesamr€ R€gon e
nationalund nlernaliona als€nen bedeulsam€n Slandod und Anlaulounklzu etablieren
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Be dem Gesprach die LrC[,r der Um€r Aus$enungs GmbH logende
züemmena,be I änsebolen

e€nslätungen in den sonderbeil
verkaufsofieoen Sonnlag ube.reqional W€rbüng und hot $mt Besuch€r aus en€m

Ersreruns von sch de.n und Eannem zur qeqenseisen werbe&ecken

Anlrage ,ber d € Mag chk€l keiner SIEßenbahngebühren am Sonnlag und zusälzllcher

5 Integration der Mrgreder des ucM as aussle er be der LWF uid rvrrqriedschail der
UhefAusslelungs Gmbl-l bei 

'ler 
ticM

waren ftr de Ume. Aussle uss GmbN be Beibehalunq des beanlragt€n
Term ns n chl von Bedeulunq

Des weteren sterl die Pärrp.rz ner aussle runqs cmbH von
27 Ju 2011 lormu ied aus s chr des llcM ke n Prob€n dar we de Besucfrer m der nnensradr
pa en uid nchläi der Messe a pärzebis€insch eßichREWE
und Ld durch LWF Besuche. b
Pa*beus CCN k€ne volle Ausaslung an verkaufsfi€n€n Sonnlagen ez€t Besuch€r d€s
ve aufsofienen sönnlags konn
uhrbeginr Da d€ Geschärleeßr um 13 00 urrr ötrnen sind b€ suremwenerde Parkhäuser n
d€r Inn€nsradr eßtgegen 14 00 Uhr ausgeaslet D e LWF ofinet hinqeqen bereirs um r0 00 Uhr

E'ße Z€gruppentbers.hrcdung zwschei ve aülsoifenem Sonnlaq und LwF sl nur sehr
s€rns dadieLWFenPubikumansprchl welchesgezielrangirslgeKonsrmgülerzueNedren
eMä91 und der verkaufsöfiene söidräg fur Kunden von kuzfrislsen

Wr snd d€r fesien lJbeu eusuns 'rass bede VeEnslaLlunsen eher voieiMnder prolti-aren
ranslallünqenenenBesuchenückqänqerlededmuss zudem

har:us unserer Schl k€ ne Ve,anslatun9 in Ulm das Rechl aurAl€ nslellung ganz m Gegeßle .
u m verrdgr mehreJe ve€nsra runqen und beide habei zuemndi en sbß€s Porenria umLJm
als atr'akrven ilesse. und E nkaufstandod zu pRisenler€n Z0sat ich sr d e Ubeßchneidr rc mt
derLwF nurrm Jahr2012 en Th aursofienen Söinläg äuDh auf
den3l Maz egen und2014sowe20l5wrdesken€lermnichen UbeßchneduNengeben

n Richluis e ebns und eventoienledes
E nkaulen veragen b€west d e Anz€hungskratl €ntspr€chender RahmenproqGmmen be
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Des€ Entlvcklußs€n s^d äuch an u|m nchl spuros vorirber g€gang€n slalisl soh ses€hen
haben w r n u m 2war elne sehr n edrge L€eßkndsquote be de^ E
ene verzah der noch besl€h€nden inhaberceriihnen Fadhqeschafte b€wegl sch am Lml der
umsälze die zur Erhartung der Ersrenz nolwend g snd

De b€slehend€n Kundenfrequenzen aus dem okaen Einzugsg€bel r€ chen lür €ne gesund€
wdschefiliche Fnlw.k unq in der U ms Handelsandschaft n chl mehr aus Daher isl es dr ngend
notjxend g.das Umsalzvolum€n du..h Auswetung desMa tqebieleszu erhohen ln Rahmend€r
v€rkauJsoff€nen sonnläge sl es durch en konzenlned€s Werbebuds€r nöq idh den
Ei.kauisslandon Um uberesonal zu bewerben
zerqtuppenqerechrenRahmenprog€mm ndesEdtzulock€n

0er Eüal des inneEtidliscben Ernze handers isr eine der w chligslen aufsaben für die zukunfl
städlischer Enivickunsen und mil qoßer auswah g€segnele Handels
ia^dschäft in U m qites zu erhat

We S€ in d€n Ausführungen e*ennen sind wr beslrebl e nen ernvemehm iche Losung zu fnden
uid suchen de zusammenarbel mt der u mer Ausstellunss GmbH w. s nd .rledinqs nicht
bere t den v€rkaufsofienen Sonn an dem d e Somme.koleklion
schon wied€r arl isl und de Besucher ihr Ged lur Einkäule sch
kommllü. uns nurder 1 Apr 20i2 äs veAaufsoffen€r Sonnlag nF€ge

Be Fragen undröderanmedungen sr€h€ ch hnen se bs(veßländ chqemezurverlugung

und die besl€n Wunsche lür einen qulenTag

io@! r'!tr c vxn. r:jrrr.
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